
150 1853.
S. 1.

Waährend des zweijaéhrigen Zeitraums vom 1. September dieses Jahres bis
Ende-August 1855 wird die Steuer vom inländischen Rübenzucker mit ein und
zwanzig Kreuzern oder sechs Silbergroschen vom Zollzentner der zur Zuckerbe-
reitung bestimmten rohen Rüben erhoben.

g. 2.
Während des in §. 1 bezeichneten Zeitraums ist an Eingangezoll von aus-

ländischem Zucker und Syrup zu scheo und zwar vom
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besonders vorzuschreibenden Be-
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ber bior31. December 1853 vom
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Ufunsnd, unter Unserer i/genhändigen pranen und beigedrucktem Fürst-
lichen Insiegel.

So geschehen
Frankenhausen, den 28. Juni 1853.

Friedrich Günther, F. z.
v. Ketelhodt.

(L. S.)
v. Bertrab. Scheidt.

S.

v. Bamberg.


